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1. Allgemeine Hinweise  

BEKA Anlagen werden mit einfachem Leitungs-
wasser von Trinkwasserqualität nach Trinkwas-
serverordnung vom 5.12.1990 gefüllt. Das Was-
ser muß nicht aufbereitet werden. Eine 
Anreicherung mit Inhibitoren ist nicht erforder-
lich. Vielmehr dürfen nur Zusatzmittel eingesetzt 
werden, die ausdrücklich für Polypropylen und 
die anderen im System verwendeten Materialien 
zugelassen sind (DIN 8078 - Chemische Wider-
standsfähigkeit von Rohren und Rohrleitungstei-
len aus Polypropylen). Sinnvoll ist lediglich eine 
Filterung des Füllwassers (Filter 20 - 40 μm) 
während der Befüllung der Anlage. 
 
 
2. Systemtrennung - 

Systemkomponten 

Zwischen der Kälte- / Wärmeerzeugung und den 
BEKA Matten wird in der Regel eine Systemtren-
nung durch einen Wärmetauscher vorgenom-
men. 
 

Alle Komponenten des BEKA Systems sind aus 
nicht korrosiven Materialien (Kunststoffe, Edel-
stahl, Messing) gefertigt. Für die Herstellung der 
BEKA Kapillarrohrmatten, Rohre, Fittings und Zu-
leitungen wird Polypropylen verwendet. 
 
 
3. Keine Gefahr durch 

Verstopfungen, Ablagerungen 
oder Rostschlamm 

Verstopfungen durch Kalkablagerungen sind 
beim BEKA System nicht möglich, da das BEKA 
System als geschlossener Kreislauf arbeitet (Um-
laufsystem - vergleichbar mit dem Kühlsystem 
beim Automotor). Es wird anders als bei Trink-
wassernetzen kein neuer Kalk von außen einge-
tragen, wenn das System einmal gefüllt ist. Die 
Temperaturen im Kühlwasser des BEKA Systems 
sind zudem so niedrig (16° - 19°C), daß die im 
Wasser gelösten Mineralien noch nicht ausge-
fällt werden. 

 
Konventionelle Wassersysteme können durch 
Rostschlamm verstopfen, wenn der im Wasser 
gelöste Sauerstoff mit korrodierenden Materiali-
en in Berührung kommt. Im BEKA System ist die 
Rostschlamm-Bildung ausgeschlossen, da alle 
Bestandteile des Wasserkreislaufes aus Kunst-
stoffen, Edelstahl oder Messing bestehen. Das 
Wasser in BEKA Anlagen bleibt auch nach Jahren 
sauerstoffangereichert und klar. 
 
 


